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Neue feindliche Teilangriffe
zwischen Nisne und Marne gescheitert.

Erfolgreiche ULmpfe beiderseits des Gureg.
W. T.-B. Großes Hauptquartier , 26. Juli . (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprccht.

Südlich von Albert  schlugen wir einen englischen Teil-
angris ? zurück und machten im Nachstoß Gefangene . Erfolg¬
reiche Vorstöße unserer ErknnduLgsabteilungeu an vielen
Stellen der Front.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Aut dem Schlachtfelde zwischen Aisne und Marne wur.

den brstigc Teilanqriffe des FeindeS teils vor» teils in unserem
Kamvfgelände abgewiescn. Beiderseits des O u r c q dauerten
die Kampfe bis zum Abend an. Hier warfen wir nördlich von
Onlchp-le-Chateau den Feind ans seinen vorderen Linien.
Östlich dis Ortes und südlich des Ourcq schlugen wir im
Gegenstrs- die feindlichen Angriffe ab. Auch westlich von
Bs » celles  an der Marne wurde der Feind im Walde von
Ms nach heftigen Kämpfen vor unseren Linien abgewiesen.

Südwestlich von Reims  säuberten wir das Waldge¬
lände, westlich von Brigny , und schlugen heftige Gegenangriffe
weißer und schwarzer Franzosen zurück. In der Champagne
griff der Feind zwischen dem Suippes -Tal und Souain am
frühen Morgen an ; er wurde im Gegenstoß abgewiesen.

In Lustkämpfen verlor der Feind gestern 28 Flugzeuge
und einen Fesselballon.

Leutnant Frhr . v. Richthofe«  errang seinen 3V.» das
Jagdgeschwader Nichthofen damit seinen 500. Luftsieg; Leut¬
nant Löwenhardt  schoß seinen 44.» Leutnant B i l l i k
seinen 27.» Leutnant Bolle  seinen 26. und Bizcfcldwebrl
Thom  seinen 23. Gegner ab.

Der Erste Generalquartiermeistrr : Ludrndorff.
e

Dos Hingen südwestlich von Heims.
W. T.-B. Berlin , 25. Juli , übermenschliche Sin*

strengungen  macht der Feind , um uns das Höihen-
g el ä n de südwestlich Reims  zu entreißen und über
das Bois de Reims hinaus weiter vorzuswßen. Ter Aveck
dieser AnistranMnyen ist eftnnal, sich von der U-mLimmerung
bei Reims ffeizurnachen, amdererfeits im Zusammenwirken
mit den bei Soissons eingesetzten englischen und amerikani¬
schen Kräften zanycnartig anzugreisen . Aus einem wahren
Völkergemiisch  bestehen die Anori ffSt .ru ppen,  die
schon mehrere Tage gegen den rechten HLg «>l der Armee von
Mudra anvennen . Da d >e Franzosen ihre gelichteten Reser¬
ven in >den für sie so blutigen und verlustreichen Kämpfe,:
schonen wollen, haben sie an beiden Schlachtsronton ihre Hilsis-
völker und Bundesgenossen eingesetzt. Neben englischen
Divisionen , worunter sich die bewährte 51. AmyriffSdivision
besinnt , -kämpft an der Front zwischen Marfaux und Brigny
auch eine italienische Division. Tanlgeschwader stießen a-m
23 Juli in das Bois de Reims vor, wurden .dort aber teil¬
weise zusamM-emgeschoffen. Ein italienisches Sturmbataillcm
und französische.Kolönialtruppen sind ebensalls gegen unsere
Linien angerannt . Acht Senegal - Bataillone  wur¬
den immer wieder im wahren Sinn des Wortes in den
Kamps getrieben.  Bezeichnend für dre Art der Be¬
handlung der unwissenden und vergewaltigten Söhne Afrikas
sind die Aussagen eines senegalesischenAdjutanten (Offizier-
ftellversteter vom 64. Bataillon ). Er berichtet, daß aus den
vor Reims stehenden zwei Kolonialdivificnen , die größtenteils
»licht eingesetzt sind, mir die Senegal -Bataillone in den Komps
getrieben worden seien. Man habe ihnen Schreckliches über
die grausame Behandlung -der Deutschen erzählt , die ihrer
barre . falls sie lebend in deutsche Hand sielen . Hinter  die¬
sen Blitaillomen, die dem Ted geweiht seien, hätten die Fran¬
zosen Maschinengewehre und Ba tter ien  ausgestellt,
welche Befehl hätten , auf die Schwarzen zn schießen, falls sie
Miene machten, zurückzugehen. Dies sei auch geschehen. In¬
folgedessen seien die Verluste -dieser Bataillone sehr hoch.

Ein neuer Angriff bei Montbidier?
Sr . Rosterdam, 26. Juli . (Eig. Drahtbericht , zb.) Dem

..Rieuwe Rottest». Courant " wird gedrahtet : Die „Times"
meldet : Fach ist jetzt mit der weiteren Vereitelung
der deutschen Pläne  durch Angstff bei Montdidier be¬
schäftigt, der, obgleich wahrscheinlich lokaler Ast, in Zu-
sammenlang mit unserem Geländeqewinn bei VillerS-
Bretonneux steht. Die Pariser Militärksttik stellt im all,ge¬
meinen fest, daß durch das Eingreifen der deutschen
Berstärkungen  die Front sich zu stabilisieren beginnt.
Mehrfach wist» jedoch angedeutet , daß man mit der Möglich»
keft eines Angriff« an einem anderen Frontabfchnftt rechnen
müsse.

•

Ei« französischer General verunglückt.
XV. T.-B. Bern , 26. Juli . (Drahtbericht .) Der „Petit

Pastfien " meldet, daß General Bruttieaux,  der Chef
de« Geniewesens eftzer Armee, .durch einen AutvmrMunfall
getötet tzuM , ' ' - ^ • *

(Ein Fliegerangriff auf Calais.
Br.  Bern , 28. Juli . (Eig. Drahtbericht, zb.) Die.

SchweizestschePresseagentur meldet aus Paris : In der Nacht
trm Sonntag auf Montag wurde Calais von feindlichen
Fliegerbomben beschossen. Neben größerem Sachschaden gab
es mehrere Opfer unter der Bevölkerung.

W-T--B. Bern , 26. Juli . (Drahtbericht .) Der ..Peft»
Parisien " meldet aus Calais : In der Nacht vom Sonntag auf
Montag überflogen deutsche Flugzeuge zweimal die Stadt.
Sie warfen Bomben ab und richteten Sachschaden an ; mehrere
Personen wurden verwundet.

Die Beurteilung der widerftands-
sähigkeit des Zeindes.

Von General der Infanterie Frhrn . v. Freytag -Lostnghoven,
Chef des Stellvertretenden Generalstabes der Armee.
Graf Joseph de Maistre will einst Suworow gefragt

haben, was eigentlich erne verlorene Schlacht sei, und
darauf die Antwort erhalten haben : „Eine Schlacht, die
man verloren glaubt ." Prinz Friedrich Karl hat dieses
Wort aufgegriffen und knüpft daran die Äußerung:
„Eine verlorene Schlacht ist gewiß oft nur eine Schlacht,
die man verloren glaubt , an deren folgenden Tagen ein
an Seelenkraft stärkerer Feldherr mit einem hierin
stärkeren Heere, statt sich zurückzuzichen und geschlagen
zu bekennen, Viktoria geschossen und die Geschichte ge¬
zwungen hätte , ihn für den Sieger zu halten ." Der
Prinz hat am 16. August 1870 bei Vionville dement¬
sprechend gehandelt, indem er kroch einen Abendangriff
befahl, um dem Tage den Stempel eines deutschen
Sieges auszudrücken. Friedrichs des Großen Angriff
bei Torgau war gescheitert, von dem gegen den Rücken
der Österreicher angesetzten Korps Zieten wußte man
nichts, dennoch verzweifelte der König nicht an dem
Siege . Seiner Umgebung gegenüber sprach er sich am
Abend dahin aus , daß der Feind nicht geringere Ver¬
luste erlitten habe als die preußische Armee und ihm
am nächsten Tage kein anderer Ausweg als der Rückzugbleibe.

Das Wort von der verloren geglaubten Schlacht gilt
heute von der Dauerschlacht im Westen wie vom ganzen
Krrege überhaupt . Die eigene Lage kennen wir , die des
Feindes nicht. Vor allem seine seelische Verfassung ist
schwer zu beurteilen , schon weil im Kriege von Anfang
an jeder den Gegner über das Maß seiner Widerstands-
fäh-igkeit zu täuschen sucht. Unsere Feinde suchen das
in großem Maßstabe durch eine äußerst tätige und ge-
schickte Propaganda zu erreichen. Die Absperrung , in
der sie uns erhalten konnten, ist ihnen dabei zugute ge¬
kommen, indem sie unsere Gegenwirkung behinderte.
Wir dürfen uns durch die Ausstreuungen aus den:
feindlichen Lager nicht beirren lassen. Mit dem bloßen
Widerwillen gegen die Lügenhaftigkeit unserer Gegner,
so natürlich er ist, darf es nich: sein Bewenden haben,
vielmehr sollen wir die wirklich bedeutenden Leistlingen
der Feinde ruhig anerkennen, der Wahrheit , die sich aus
ihrer Lügenpropaganda herausschält, entschlossen ins
Gesicht sehen. Dann ergibt sich, daß die feindliche Wider¬
standskraft im Westen, wo die Entscheidung um unser
Dasein als lebenskräftiges Volk ausgefochten wird , noch
keineswegs gebrochen ist, daß Frankreich wie Italien
unrettbar dem Willen der Angelsachsen ausgeliefert
sind. Die Furcht vor dem Ausgang des Krieges heißt
Frankreich die größten Opfer bringen . Jeder , noch so
geringe und vorübergehende, in operativer und taktischer
Hinsicht an sich bedeuttmgslose Erfolg muß dazu her¬
halten , die schwindende Hoffnung auf einen völlig un-
möglichen Endsieg immer neu zu beleben, und wird ins
Ungeheuerliche aufgebauscht. Bei jedem Mißgeschick
aber wird auf die Hilfe Amerikas als nahe Retttlng hin-
gewiesen.

Diese Hilfeleistung ist zur Tatsache geworden. Zwar
sind die amerikanischen Tn,ppen mangelhaft ausgebil¬
det, sie können mrr eiugeffigt in englisch-französische
Verbände fechten, ihre Zahl, fofceit wirkliche Streiter iw
Bettacht kommen, wird um das Doppelte übertrieben,
doch bilden sie immerhin einen, wenn auch weder voll-
werttgen noch vollzähligen Ersatz für die bei den Frau-
zosen und Engländern im Lause dieses Frühjahrs ein-
aettetenen Verluste. Hierzu kommt, daß die heutige
Bewaffnung auch einer minderwertigen und selbst einer
aeschlagenen Truppe eine weit größere Widerstands-
kraft gewährt , als es ehedem der Fall war . Mit raschen,
entscheidenden Schlägen auf den ausgedehnten Fronten
durchgreifend zu siegen, ist gegen frühere Zeiten sehr
erschwert. Allein das Maschinengewehr, das , von weni¬
gen Leuten bedient, die Feuerkraft zahlreick̂ r Gewehre
nickst nur ersetzt, sondern durch seine zusammengefaßte
Wirkung noch übertrifft , bereitet dem nachdringenden
Sieger alsbald immer wieder neuen Aufenthalt.

Das alles scheint auf den ersten Blick zu unserem
Nachteil ru Ürrecheu, und so müs arr manche Zweffal

( kommen, ob die gewaltigen Schläge, die wir im Früh-!? hr und Frühsoinmer dieses Jahres austeilten , zum
Ziele führen werden, ob nicht die weltpolitische und
weltwirtschaftlicheLage, die von jeher ausnahmslos zu¬
gunsten unserer Feinde sprach, es ihnen doch noch er-
möglichen wird, über allen deutschen Heldenmut im
Felde und zur See über und unter Wasser, über alle in
der Heimat erwiesene Standhaftigkeit unseres treuen
deutsches Volkes den Sieg davonzutragen . Und doch
ist solche Denkweise in keiner Weise angebracht. So
wenig wir uns darüber täuschen dürfen , daß wir noch
nicht am Ende von dem stehen, was von uns gefordert
werden muß, mag der Wunsch nach Beendigung des
Krieges noch so rege sein, so wenig haben wir anderer¬
seits Anlaß, an dem freudigenGlauben  an einen
deutschen Endsieg  irre zu werden . König
Friedrich konnte am Abend des blutigen Tages von
Torgau so zuversichtlich sprechen, weil er der Sieger in
zahlreichen Schlachten war . Der Rückblick mif vier
Knegsjahrc und auf das , was durch unser gutes
Schwert bereits gewonnen ist, aber berechtigt uns sicher¬
lich zu dem gleichen Vertrauen.

Die Anstrengungen, die England und Amerika jetzt
mucken, vom Eismeer aus wieder Einfluß auf die Ge¬
schicke Rußlands zu gewinnen . verdienen gewiß Be¬
achtung. Unsere Machtstellung in den Grenzlanden des
ehemaligen Zarenreiches und in der Ostsee aber ist viel
zu fest, als daß uns diese Frucht deutscher Ostsiege wie-
der cnttissen werden könnte. Vor alleni aber fällt die
Entscheidung über alle Fragen des weiteren Umkreises
in : Mittelpunkt , das ist in Nordfrankreich. Dort schwächt
sich das französisch-englische Heer täglich in fruchtlos -::
Gegenstößen um ein Vielfaches mehr als das unirrge.
Schon ist die Frage des Mannschaftsersatzes . wie unsere
Gegner bekennen müssen, bei ihnen brennend . Hierzu
kommt ihr gewaltiger Verlust an Kriegsmaterial , der
Milliardenwerte darstellt, nicht so bald zu ersetzen ist
und finanziell unsere Feinde hart trifft . Das Bild
ihrer Finanzwirffchast ist ohnehin trübe . Amerikas-
Hilfsmittel dürfen nicht unterschätzt werden , aber unbe-
grenzt sind sie auch nicht. Seine Kriegslasten sind be-
reits jetzt ungeheuer und stehen rn keinem Verhältnis
zu dem Geleisteten. Schon mehren sich in England
die Stimmen , die vor Optimismus warnen . Es sind
nicht Pazifisten , die sie erheben, sondern vor allem
Militärkritiker,  die bisher die Lage der Entente
nur im rosigsten Licht sahen. General Maurice äußerte
erst jüngst Zweifel ob der Wirksamkeit der amerifam-
scheu Waffenhilfe. Er . wirft - ,ie Frage auf . ob denn
der Schiffsrairm reichen würde, ein amerikanisches Heer
von einer Million und darüber dauernd mit Erfolg
und allem Röttgen zu versehen. Die Schiffsraumfrage
ist in der Tat bei unseren Feinden brennend und wird
es täglich mehr dank der wackeren Arbeit unserer Unter-
seeboote.

Hüten wir uns daher, auch nur vorübergehend den
Glauben in uns aiffkommen zu lassen, die Weltschlacht
könne verloren gehen, damit nicht aus ihr eine wirklich
verlorene Schlacht werde. Dazu ist vor allem nötig,
daß wir nicht selbst den Feinden Anlaß geben, die
Schlackt für gewonnen zu halten . Sie werden diese An-
sicht fallen lassen, wenn sie unsere innere Front so
unerschüttert  sehen wie die im Stahlhelm drau-
ßen, wenn bei uns jeder, dessen Wort in die Öffentlich-
feit dringt , sich der Pflicht voll bewußt ist. dem Feinde
keinerlei Handhabe zur Ermutiaung zu bieten . Dann,
aber auch nur dann, werden wir . wenn nicht jetzt, so
doch in nicht ferner Zeit den Feinden das Gefühl er-
wecken, daß ihnen der Sieg , wie sie ihn erhofften , ent-
glitten ist. „Das Gefühl , besieat zu sein", schreibt
Claiffewitz. „ist keine bloße Einbildung , über die man
Herr werden könnte; es ist die evident? Wahrheit , daß
der Gegner uns überlegen ist, eine Wahrheit , die in
den Ursachen so versteckt lein konnte, daß sie vorher nickt
zu ersehen war , die aber beim Ausgang immer klar und
bündig hervortritt ."

Dieses Wort von Clausewitz bezieht sich zwar auf
eine einzelne Schlacht, es gilt aber , nicht anders als
das erwähnte Suworowiche, zualeich vom Kriege über¬
haupt . somit auch von dem jetzigen Völkerringen . Das
deutsche Volk kann seiner Sache gewiß sein. Hat seine
Siegeszuversicht  auch mehr und mehr 'die Fär-
bung finsteren Trotzes angenonimen, so braucht sie dock
darum an der Schwelle des fünften Kriegsjabres nicht
minder rege  und n a chh a'l t i g zu sein als in den
ersten Tagen freudiger Kriegsbegeisterung.

Oie Admrralstabsmelduna.
W. T.-B. Berlin , 23. Juli . (Amtlich. Dvahtbericht .) Jnc

Mttelmeer haben unsere- Unterseeboote 4 Dampfer von mrafc
13000 Bruttorrgistertonnen

versenkt, Der Chef des Adinirafttabes der Warme,
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W. T^ B. Smtbon, 25. In ». (Rmrter-MÄdung .) In Be¬
antwortung einer Anfrage erklärte Lord Newton im Ober¬
haus : Die engiisch-deutfchen Verhandlungen im Haag über
den Austausch der Kriegsgefangenen waren sehr schwierig.
Von seiten der deutschen  Regierung find Vorbehalte
gemacht worden, die dm Ratifikation des Abkommens ver¬
zögern können. (Der Vorbehalt der deutschen Regierung bezog
sich, wie wir erfahren , auf die Regelung der Lage der Deut¬
schen in China . D. Red.)

W. T.-B. London, 26. Juli . (Drahtbericht .) In Erwide-
nmg auf eine Anfrage sagte Cavc im Unterhaus , das Haager
Abkommen über den Austausch und die Behandlung der Ge¬
fangenen werde nur in Wirksamkeit treten , wenn es von
beide« Regierungen ratifiziert  worden ist; ferner ist eS
abhängig von «insm besonderen Vorbehalt,  den die deut¬
schen Delegierten ßartadjt haben. Die Abmachung sehe die
beiderseitige Heimsendung aller  Kombattanten einschließlich
der in Holland und der Schweiz internierten , die 18 Monate
in Gefangenschaft waren , vor. Me Zivilpersonen
Dunen , wenn sie es wünschen, zurii<tkehren, wobei die ge¬
ringere Anzahl der britischen Zivilisten durch entsprechend
höhere Anzahl von Kombattanten ausgeglichen wird.

Ein Streik der englischen Munitionsarbeiter.
W. T.-B. Amsterdam, 26. Juli . (Drahtbericht .) Unter

den englischen Munitionsarbeitern muh ein großer  Streik
ausgebrochen sein, denn der Londoner Berichterstatter des
„Algemeen Handelsblad " berichtet, das Kriegskabinett habe
beschlossen, daß, wenn der Streik nicht aufhöre , für die
dienstpflichtigen  Munitionsarbeiter die Befrei¬
ung vom Militärdienst  vom Montag ab aufhöre.
In Gewerkschastskreisengebe man zu. daß die Maßregeln der
Regierung , ök  darauf abzielten, die gelernten Arbeitskräfte
auf diejenigen Fabriken zu verteilen , die sie am meisten
nötig haben, vollkommen mit dem früheren Abkommen über¬
einstimme. Die Ausständigen haben die Ratschläge der be¬
ratenden Kommission, für deren Einsetzung sie vor einem
Jahre in den Ansstand traten , verworfen.

Eine neue englische Kreditvorlage.
W. T.-B. London, 26. Juli . (Drahtbericht .) Bonar

Law  teilte im Unterhaus mit , daß eine neue Kreditvorlage
« «gebracht werden würde. Zugleich werde auch eine Er¬
klärung über die militärische Lage  abgegeben werden.

Die Adresse Heiffsrkchs nach Moskau.
\V. T.-B. Berlin , 26. Juli . (Drechtbericht.) Wie der

„L.-Ll." hört , wird der neuernanmte Gesandte in Moskau Dr.
HeLff̂ rüh heute  früh Uhr die Reise nach Moskau <nr-
treten Er wird begleitet von dem Botschaftsrat bei der Mos¬
kauer Gesandtschaft Grafen Bassowitz, der die Leiche des
Grafen Mirbach nach Deutschland übergeführt hat.

Der Reichskanzler und die flämische § raye.
W. T.-B. Brüssel, 25. Juli . (Meldung des Zentraal

Maamsch Preßbureau .) Bor einigen Tagen weilte der Reichs¬
kanzler Graf v. H e r t l i n g in Brüssel. Er hatte während
seines Aufenthalts Gelegenheit genommen, mit dem Herrn
Generalgouverneur  auch über die flämische Frage
eingehend za sprechen- und hierbei sein Einverständnis damit
erklärt , daß dem „Rat von Flandern " eine Eröffnung des
Inhalts zugehe, xt  Reichskanzler stehe nach wie vor unver¬
ändert auf dem Standpunkt der Erklärungen fetttcr Vor¬
gänger . Die Eröffnung ist im Auftrag des Herrn General-
pouverneurs am 20. c>. M. durch den VerwaltunySchcf dem
Bevollmächtigten des RateS von Flandern bekannt gegeben
worden. Dem Wunsche dcS Reichskanzlers entsprechend, wer¬
den sich in den nächsten Tagen einige führende Flamen zu
ihm begeben, um mir ihm daS ganz« flämisch-politische Pro¬
gramm in eingehender Aussprache zu erörtern.

Graf Luxburg in Berlin.
Br . Berlin , 26. Juli . (Eig. Drahtbericht , zb.) Graf

Luxburg,  der in Berlin eingetroffen ist, hat sich bereits
gestern abend zur Vorstellung und Berichterstattung ins
Auswärtige Amt  begeben.

Wiesbadener Nachrichten.
—. Raffauifche Bereinigung . Grotzlherzogim Hilda von

Baden hat ' folgendes Telegramm an den Ehvenvorsihenden
Herrn Hrfmarfchall General Lehr gerichtet : „Für Ihr freunld-
lickeS am Abend >deS teuren Ermnevunystags hier vovgefunde-
ne« Telogranum danke ich herzlichst. Ihre Mitteilung von der
stattgshabten Gründung der „NassouischenBereinigung " habe
ich mit Freude erhalten , daS pietätvolle Gedenken so vieler
treuer Nasiauer rührt mich tief und ich bitte, deren Grüße
auf» wärmste zu erwidern mit der Versicherung, daß ich Ihre
Bestrebungen mit lebhafter Teilnahme verfolge. Hilda ." —
Herr I . Ehr . Glücklich hat der Vereinigung sein Gedicht-Ge-

Nus Kunst und Leben.
C. K. Der Plan eines deutschen Leder-Museums . Der

jetzt« Offenbacb gezeigte Grundstock eines geplanten Letder-
DdrfeumS, das nach dem Muster des Deutschen Buchgswerbe-
MusvmnS in Leipzig auSyebaut weiden i'c-ll, laßt bereits die
Mederung der Hauptabteilungen erkennen . Die erste Abtei¬
lung « rchM, nach dem „Prometheus ", Gruppen präparierter
Tiere , deren Häute für die Ledererzeugung in Frage kommen.
Weiterhin sollen rohe Häute , Geriisteffe und chemische Appre-
turmittrl zusvmmengeitcllt werden . Durch mikroskopische
Präparate soll die Betrachtung der Schäden und Krankheiten
der Tierhäute ermöglicht weiden, die Festigkeit läßt sich an
Hand von Schleif- und Zerreißproben erkennen. Besonders
interessant dürste die Abteilung werden, in der die charakte¬
ristische nationale Art der Lederverarbeitung in >dsn verschie¬
denen Ländern gezeigt wird . Hierher gehören auch die ein¬
zelnem Techniken der Lederbehandlnny . Endlich sollen eine
Sammhmig von Instrument ««, von den neuesten Maschinen
und Werkzeugen, eine Bibliothek und photographisches Mate¬
rial da» Museum vervollständigen.

Kleine Chronik.
Theater und Literatur. Han» Land  arbeitet an einem

aenen Roman , der unter dem Titel „Das Mädchen mit
dem  Goldhelm " im Verlag von Dr . Ehsler  u . Eo . in
Berlin demnächst «-scheinen soll. — Karl Nötiger,  de:
schlichte, in sich gekehrte Düsseidorfer VolLschulLchrer,
der korest» als Lyriker <fnen Namen besitzt, hat den
große« Schritt zur Bühne gewagt und eine Dichtung

_ Wiesbadener Temdlnlt. _
denllbtatt „Die mitternächtige Trauerparade für den Letzten
seines Stammes " in kostbarer Ausführung und im Rohmen
.geschenkt. Am Morgen des 24. Juli legten Herr Hofmarschall
Genieval Lehr nnd Herr Stadtarchivar Lustner am Landes¬
denkmal  einen großen Lorbeevkrauz mit Schleifen in den
nassem eschen Farben und entsprechender Widmung nieder.

— Wubnungsfürforge und WohnungSPflcge. In der Zeit
vom 23. September bis 5. Oktober findet in Frankfurt
a. M. ein Isttägiger -Ausbildungölehrgang statt , der den be¬
teiligten Kreisen eine umfassen.de Übersicht iibcr die Frage der
Wdhnungslbereitstellung, der Wohnungspfleye und der Aus¬
gestaltung 'des Wohnungswesens gewähren soll. Der Lehr¬
gang ist riMosondeve für Leiter und Angestellte von Woh-
rmngsämtern , für Wr̂ Mirlgsaufsichtsbeamte , Wohnungs-
Pfleger und -Pflegerinnen scwie für Leiter und Geschäfts¬
führer gemeinnütziger Baugeiellschaften scwie für alle sozial-
pfleaerisch tättgen Personen gedacht. Fachleute der staatlichen
uird städtischen Verwaltungen scwie aus gemeinnützigen Un-
ternelMungen haben die ÜkKvnahme der Vorträge zugesagt.
Durch Besichtigungen von WohnungÄbcntten, von Wdhnungs-
ergänzungen und anderen einschlägigen Einrichtungen sollen
die theoretischen Unterweisungen praktisch erläutert werden.
Die Teilnehmerkarten zu sämtlichen Veranstaltungen kosten
20 M. Anmeldungen sind zu richten an das städtische Wohl¬
fahrtsamt , Frankfurt a. M., Caalgo .sse 38. Dort wird auch
nähere Auskunfr erteilt.

— KSnigl. Klasien-Lottcrie. Die Abholung der Freilose aus
1. Klaffe wie die Erneuerung der Lose zur 2. Klasse laufender
Lotterie hat bei Verlust des Anrechts bis spätestens zum 7. August er.
zu erfolgm.
V»rderiS »le aber Kunst, vsrtrllge und verwandt «^

* Wiesbadener KLustler auswart». Em Konzert in König  ■
ft ein  gab verschiedene» unserer hiesigen Tonkünstlerinnm Ge¬
legenheit. sich erfolgreich hören zu lassein Fräulein Erna Hertel
bezeigte sich als talentvolle Sopransängerin: Fräulein Gerta
Doepner  als bcgaLte Aliistrni und besonders lebhaften Beifall
errang sich auch Fräulein Hebt Hertel  durch ihre geschmackvollen
Cellovorträge. Alle Genannten wurden von Herrn Ernsthaft
am Klavier begleitet. Di« Zuhörerschaft spendet« sämtlichen Dar-
bietnngen reichen Applaus.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
= Biebrich. 25. Juli . Im hohen Alter von 78 Jahren der-

schied, wie bereits kurz erwähnt, Herr Professor Dr. Ludwig B e ck.
Mit ihm ist ein um Industrie und Handel hochverdienter Mann
ans dmi Leben geschieden. Die ihm gehörige „Rhrinhntte" zu
Biebrich bat unter seiner mustergültigen, kaufmännischen und fach,
männischen Leitung sich zu einem der ersten' Betriebe der Branche
entwickelt. Wie auf rein industriellem genoß auch Herr Professor
Dr. Beck auf fachwisseulchaftlichemGebiete größter Ansehen. Sein
mehrbändiges, vielgclesenes und in Fachkreisen hoch geschätztes
Werk, „Die Geschickte des Eisens", verschaffte ihm unbestrittene
Autorität auf faLN'isscnlchastlichen: Gebiete und brachte ihm zu vielen
sonstigen Cbren die „Goldene Luegmedaille". Eine schmerzliche
Lücke hintcrläßt der Verstorbene bei dem „Mittelrheimschen Fabri-
kanten-V« ein", bissen Mitbegründer er war und ven er 22 Jahre
als erster Vorsitzender mit 'Umsicht imd Tatkraft lettetc, gemeinsam
mit den übrigen Leitern des Vereins zu hober Blüte brachte und als
industrielle Vereinigung allerorts durchzUsetzen wußte, so daß heute
dieser Verein zu den fübrcnden industriellen BereinigungenDeutsch-
lauds gehört, dessm Stimme, wenn sie ertönt, niwt ungehört und
nutzlos verhallt Im Mittelrheimschen Fabrrkanten-Berein wurzelte
Becks ganzes Fühlen und Denlen, sein ganzes unermüdliches Schaffen
und Kämpfen Auch auf dem Gebiete der Altertumskunde hat sich
der Verstorbene größte Verdienste erworben. Noch vor etwa vier
Wochen konnte er sein 35jährig«S Jubiläum als Mitglied der Aus¬
schusses flir das Nörnssch-Germanische Zeutralmuseum in Mainz
feiern; unbestritten und durch äußere Ehren anerkannt sind seine
außerordentlichen Verdienste alz langjähriger Borsitzender der
Zenttal-AuSickusseSdieses Museums, auf welchen Posten ihn nach
Präsident Lippolds Abgang das Bertranen der deutschen Gelehtten-
weit und Staatsbehördenberief. Groß ist daS Wirken und Schassen
des Verstorbenen, der persönlich von iicbrnswürdtgemWesen war,
auch auf srzial.politischem Gebiete. Seine Werke und Taten sichern
ihm ein dauerndes und danibores Gedenken.

wc. Dotzheim, 26. Juli Die bereits erwähnte Ziegenschau
mft P .ämiiernna und Berkanfsmarkt findet nunmehr besttmmt am
1. September statt. Anmeldungenbi« spätestens 10. August bet
dem Schriftführer des Ztegenzuchtvereins Müller.

Bus Provinz und Nachbarschaft.
ftc. Niederjokvach, 25. Juli . Bei Nachforschungen nach einer

Geheimschlächterei fand man in einem hiesigen Gehöft die Haut
' « irres Pferdes (!), mehrere Rinder- und Kälberhäute und aus-

gegerb'es Leder.
BO- Idstein. 25. Juli . Die Ludendorffspende  für

Kriegsbeschädigte ergab im Untertaunuskreis 22 032.04 M.; hieran
ist Idstein mit 840150 M.

FC Wächtcrfchach, 25. Juli . Auf dem Wege zu ihrer Schwester
am Sonntagnachmittag nach Aufenau wurde die hier wohnend« Frau

„Gespaktene Seelen"  in Form ernes Kammer¬
spiels geschrieben» die bei ihrer Uraufführung in Bad
Elster einen vccklem Erfolg zu verzeichnen hatte . — In
München  ist Profesicr Hermann Schneider,  Ghefredak-
tour der „Fliegenden Blätter ", heute im 72. Lebensjahre gs-
stor-ben. — Maxim Gorki  ist , wie dem „B. T." mibgeteilt
wirid. schwer erkrankt. Der Dichter 'leidet an einer chollera-
äbnlickien Magenkrankheit , die infolge der Unterernährung
lchwere Komplikationen nach sich gezogen hat . Gorki, der im '
März fein 60. Lebensjahr vollendete, Hai feit Jahren unter
der Unterernährung der Jugend zu leiden ; vor zwölf Jahren
erkrankte er an einer schweren Lungenentzündung , dann an
einem Nervenleiden, verbunden mit Vbntsprien. Zn Beginn
des Kriegs war Gorki als Krankenpfleger tätig . An der Revo¬
lution beteiligte er sich in seinem Blatt bekanntlich sehr
lebhaft. — „Die Rachts « ite ", Schauspiel in drei . Auf¬
zügen von Herbert Enlenderg,  wird an den Vereinigten
Stadttheatern ,rt Köln  seine Uraufführung erleben.

Bildende Kunst und Musik. Pfitzners  Oper „Pale¬
st r i n a" gelangt in Da r mst a dt im Hoftheater in der näch¬
sten Spielzeit zur Aufführung.

Wissenschaft nnd Technik. Wie ans Stockholm  den
„Leipz N N." . 'berichtet wird, ist jüngst in der Gegend von
Höör in der snÄsthwedischen Landschaft Schonen bei Ber-
tiesungöcwbeiten an einem Wasserlauf ein vorgeschicht¬
liches  Sch i f f ausgegraiben worden. Ein Sachverständiger,
der aus der nahen Universitätsstadt Äund hcribeikam. um
den Fund zu begutachten, erklärt >vovläuftg, das Fahrzeug
stamme lwathrfchettflich ans der Stsur » oder Etfonzeät.

Nbeud-AuSgabe. Erstes Blatt . Nr« S44.
Hammer an der Ctraßenkurv«, unweit der Brücke zwischen Wächters-
hach und Aufenau, von einem mäusilichen Individuum cmgehaltrn
nnd genötigt. Stiefel nnd Handtaschen abzulegen, war vie geängftigt«
Frau tat, worauf der Strolch mit seinem Raub in de« nahe» Wald
ve>schwand.

rmsi. Darmstadt, 25. Juli . Ein mächtiger Darenlag« rm
Wert von 8 5 0 0 0 M wurde bei Angehörigen em« in JfcoifeiS.
lautern in Stellung bcsindlrchen GcschäftSfiihrerm tzttr «Udecki, die
die Wvll- und Weißwaren usw in ihrer d-erzeitigen Tätigest ge¬
stohlen hatte. Sie heißt Merlan und ist schon längere Zeit in
Kaiserslautern tätig. _ _ _

Gsrichlsfaa ?.
• Znw Tode verurteilt. Das Kriegsgericht in Köln verurteilte

den 26 Jahre alten Frisciirgedllfcn Beißen  an » Aachen, d« i«
vorigen Jahre sein zwei Monate altes Kind getötet hatte, zum
Tode und zum dauernden Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte. Seme
Frau , geb. Puetz ans Altknchen, erhielt wegen Btthilse acht Iah«
Zuchthaus. _

Neues aus «Mer Welt.
Kaiserlicher Tank an eine Soldatenmutter. Berlin,  26. Juli.

Di« Witwe Meder in Delmenhorst(Oldenburg) erhielt folgender
Schreiben aus dem Kaiserlichen Militärkabinett: „Großes Haupt-
quartier, den 8. Juli 1018. Seine Majestät der Kais« und König
haben Kcnntnis davon erhallen, daß Sie währenv des jetzigen
Krieges neun Söhne zmn Heeresdienst gestellt haben. Seine Majestät
sind bierüier sehr erfreut und haben Ihnen als Anerkennung für die
Erziehung einer solche» ansehnlichen Zahl von Vaterlandsverterdt-
gcrn Allerhöchst ihr beifolgendes Bild im Rahmen mtt eigenhändig«
Untcrschrist zu verleihen geruht Gez. v. Lhnck« ."

-Drei Bergleute getötet. Essen,  26 . Juli Auf d« Zeche
Bönen bei Hamm wurden drei Bergleute von heremstürzenden Ge¬
steinmassen erschlagen.

Uand ^ lsteil.
Die neunte Kriegsanleihe.

$ Berlin, 26. Juli . (Eig Drahtfcericht.) Die neunte
Kriegsanleihe wird, wie die „Neue politische Korrespon¬
denz" n'itleilt , voraussichtlich in den ersten Tagen der
zweiten Hälfte des September  aufgelegt werden.
Daß die Aussichten für diese Anleihe schon jetzt, noch vor
Beendigung der Ernte, außerordentlich günstige sind, be¬
weist der stetig wachsende hohe Geldzufluü bei den Spar¬
kassen und Genossenschaften. Wie stark sich in einzelnen
Gebieten die Geldflüssigkeit geltend macht, läßt sich aua
dem au! dem westfälischen landwirtschaftlichen Genossen¬
schaftstage erstatteten Jahresbericht für 1917 entnehmen.
Dort wurde mitgeteilt : „Die Spar- und Darlehnskassen
standen unter dem Zeichen eines weiteren Immerwähren¬
den Geldzuflusses des fast vollständigen Rühens des Dar-
lehnsgeschäfles , der Werbetätigkeit für die Kriegsanleihen
und der weiteren Ausbildung des bargeldlosen Verkehrs.
Der Geldzufluß  zu unseren Spar- und Darlehnskassen¬
vereinen ist nachgerade mit einem bindiadenartigen Land¬
regen zu vergleichen, der die Bäche und Kanäle fast zum
Überlaufen bringt und der Sammelsteile der ländlichen
Zentralkasse die größte Sorge bereitet, wohin sie die un¬
unterbrochenen Zuflüsse ableiten soll ." Der GeldzufluS
bei den Spar- und Darlehnskassen besteht allerdings zu
einem erheblichen Teile aus Geldansammlungen für Erlöse
aus der Verringerung des Viehbestandes und der zurück¬
gehaltenen Aufwendungen für notwendige Neuanschaffungen
und Instandsetzungen.

Amtliche Devisenkurse in Deutschland.
W. T.-B. Berlin, 26 Juli. (Drahtboricht ) Tele¬

graphische Auszahlungen für
Holland . . . . . 295.50 ß.
Dänemark . . . 184.50 G.
Hohweden . . . 2C3 25 G.
Norwegen . . . 18815 G.
Schweiz . 14850 G.
Oesterreioh-Üngarn 82.05 st.
Bulgarien . . . . 79 .00 G.
Konstantinopel . 20 95 G.
Spanien. 110.00

Mk. 296 00 B. fflr 100 Gulden
185.00 8. « 100 Kronen
203.75 B.
188.75 R
146 75 R
82.15 B.
79.5# B.
21.05 B.

11400 B.

-a 100 Kronen
« 100 Kronen
» 100 Pranos
« 100 Kronen
« 100 Liewia
. ltllrk . Pftf.
« 100 Pesetas

Amtliche Wechselzinssätze der Notenbanken.
Deutsche PI. 6.00
Lond. n . . . . 500
Paria0 .5 .00
Amsterdam . 4 50

Belg. Plätze ■8.00IItal. PL . 5.00
Wien . ß.CO Lissabon 6.50
Schweis . PI. 4150 Madrid. . 4.54

Kopenhag. 500Stookholm 7.00
Petersburg 600

Ausländische Wechselkurse
w. ZUrieh, 25. Juli . Wechsel auf Deutschland 66150

(zuletzt 67.—), auf Wien 38.75 (38.75), auf Holland 204.25
(204.20). auf New York 3.66 (3.95), auf London 18.85 (18.85),
auf Paris 69.4 (69.45), auf Italien 44.— (43.85), auf Kopen¬
hagen 125.50 (124 75), auf Stockholm 141.75 (141.50), auf
Cbristiania 125.75 (124.75), auf Petersburg 53 — (53.—),
auf Madrid 107.76 (408.75), auf Buenos-Airea 178.- « (—).

Banken und Geldmarkt.
$ Berliner Geldmarkt. Berlin,  26 . Juli. Die Zins¬

sätze halten sich auf dem bisherigen Stande: Tägliches Geld
etwa 4% Proz., Privatdiskont 46/s Pro*, und darunter.

Industrie und Handel.
* Beim Zinkhüttcnverlrnndwird am 6. Angust die Mit¬

gliederversammlung stattlinden, in der über die Verlänge¬
rung des Verbandes beraten werden soll. Es dürfte eine
vorläufige Verlängerung um ein halbes Jahr ln Betracht
kommen.

* Die A -G. F W Busch in Lüdenscheid beantragt bei
reichlichen Abschreibungen 22 Proz. (L V. 20 Proz.)
Dividende . . . _ . _

$ Stickstofiwerke, A.-G- Heringen b. Hamm. i. W.
Berlin,  25 . Juli . Diese Gesellschaft beruft nunmehr
eine außerordentliche Hauptversammlung ein, welche über
Stillegung der Fabrik und Auflösung  der Aktiengesell¬
schaft beschließen soll.

Wettervoraussage für Samstag, 27. Juli 1918
yon ctar Meteorologischen Abteilung des Physikei . Vereins zn brinUult »AC*

Wolkig, zeitweise Regenschauer , kühL
' Wasserstand des Rheins

tn 28. Jul !-
Blabrich. P. gel: 180 m gesen 177 »t» gaitri«»n Vormittag
Cmub. » SOS< < 2.07 « « <
Malnr_ < 1.00« < 1.00 « « «

Die AbenV-Ausgade umfaßt 4 Setten.
bouptldjriitleitet: A. tze gertzo rjt.

«eranlwortlich tür 25oUtiV 91. HegrrHorst:  für Den UnletMhmgSteil:
R n. «Rauens orf:  füt Nachrichten aus Wiesbaden, Den Nachdarbezirken,
«ericktriaal und Briestalten: C. Loracker:  tür Tport : I . SB.-. W. 6tz:
für Den fcanDelSteU: W. Stz; tür die Anzeigen nnd Ketlaaen : H. Sotuauf,

ILmklich in Wiesbaden.
%xu£  nnb Berla, der L- Echellenbergichen Hos-Biichdrutarer ln Wiesbaden.

Sprechstundeder Schristleituus 12 bt»1 Uhu.

/
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Kohle« u. KokS. Ausladen
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Telephon 2614.
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Waggonladungen übern.
G - benstr. 14. Tel. 2724.

’lImlW Anzeige!
Sonnenberg

Bekanntmachung.
Verkauf von Fleisch u.

Wurst bei den hiesigen
Metzgern am Samstag,
den 27. IM bä.  Js ..
in der abwechselnden
Reihenfolge der Brot-
kartennnmmern wie folgt:
501—850 von 8—9 vorm.
851—1200: 9—10 vorm.
1201—1550: 10—11 vorm.
1551—1656: 1—200 von

11—12 vorm.
201—500: 12—1 mittags.

Während der gleichen
Stunden erfolgt die Ab¬
stempelung der Fleisch¬
marken im Nassauer Hof.

Durch Aushang wird
noch bekannt gegeben,
welche Mengen für jede
Person zum Verlaufe
kommen. •
Sonnenberg , 24. 7. 1918.

Buchrlt. Bürgermeister.
Bekanntmachung.

Ausgabe von Speisefett
für Kranke am Samstag,
oen 27. Juli , in den Ge¬
schäften von Joh . Christ.
Bach und Carl Albert.
Die Bezugsscheine find in
der LöbenSurtttvlsteÜe ab-
au holen, Die Ausgabe er¬
folgt nur auf die Kranken,
aus weise, auff welchenSpeisefett verordnet ist.

Sonnenberg , 26. 7. 1918.
Buckelt. Bürgermeister.

Bekanntmachung.
Die Gemeinde hat probe¬

weise Knochenbruh-Extrakt
erworben . Probedosen (von
je 550 Gr . Inhalt ) werden
in der NechrungZimittel-
stelle ausgegeben, und
zwar am Samstag , den
27. Juli 1918, zum Preise
von je 3.20 u. 4.20 Mk.
Ebenso werden in der
Nahrun <Omittelstelle Nach¬
bestellungen angenommen/

Sonnenberg , 25. 7. 1918.
Buchelt. Bürgermeister.

[ftirtfliidic Injetgen]
Sonntag , den 28. Juli

(9. nach Trin .).
Evangelische Kirche.

Marktkirche. 10 Uhr : Pfr.
Beckmann. 5 Uhr : Pfr.
Künkel.

Brrgkirche. 10 Uhr : Pfr.
Weinsheimer . Taufen u.
Trauungen : Pfr . Beesen-
meher. Beerdigungen:
Pfarrer Weinsheimer.

Ringkirche. 10 Uhr:
Künkel. (Wendm .) 5
Pfr . Römpler.

Lutherkirche. 10 Uhr : Pfr.
Lieber. (Abendmahl.) —
Dienstag , abends 8.30
Uhr : Bwelstunde. Pfr.
Römpler.

Gottesdienst für Schwer¬
hörige. Nachmittags 3.16
Uhr : Gottesdienst in der
Sakristei der Ringkirche.

Paulinenstift . Vorm. 9.30
Uhr : Gottesdienst . Pfr.
Held.

Katholische Kirche.
Bonifatiuskirche . Heilige
Meffen : 5.30, 6, 7 Ufo
Amt 8 Uhr. Kinder»
aottesdicnst 9 Uhr. Hoch,
amt 10 Uhr. Letzte Herl.
Meffe 11.30 Uhr. Nachm.
2.15 Uhr : Kriegsandacht
(352) ; aberchs 8 Uhr:

Kreillwegandacht für die
gefallenen Krieger (345).
Für den christl. Mutter-

erein u. alle katholischen
rauen ist nachm. 6 Uhr

predigt mit Andacht. —
Wochentags heil. Meffen
6, 7 u. 9.15 Uhr. Diens¬
tag, Donnerstag und
Samstag , abends 8 Uhr:
Kriegsandacht. — Erz¬
bruderschaft zur Ver¬
ehrung deZ allerheiligsten
Altarsakramentes u. zur
Unterstütz, armer Kirchen.
Freitag , den 2. August,
öffentliche Anbetung in
der Pfarrkirche . Beginn
morgens 6 Uhr. Schluh-
an'dacht abends 6 Uhr.
Am Vorabend, 4—7 Uhr,
ist Gelegenheit z. Beichte.
Beichtgelegenhett: Sonn¬
te , morgen von 5.39
Uhr an, Samstag , nachm.
3.30 bis 7 u. nach 8 Uhr;
an allen Wochentagen
nach der Frübmeffe;
für KriegSteiln., kranke
u. verwundete Soldaten
zu jeder gewünschten
passenden Zeit.

Maria -Hilf-Kirche. Heil.
Meffen 6.30 u. 8 Uhr,
Kindergottesdienst 9 Uhr,
Hochamt 19 Uhr. Nachm.
2.15 Uhr : KriogSbittan-
cmdacht; abends 8 Uhr
gestiftete Kreuzweg -An¬
dacht für d. Verstorbenen,
besonders die im Kampfe
Gefallenen . Wochentags
hl. Meffen um 6.39 u.
8 Uhr. Montag u. Mitt¬
woch abends 8: Kriegs-
bittandacht : am Freitag
rtt morgens 8 Uhr Herz-
Jefn -Sühnamt m. kurzer
Andacht u. Segen ; abds.
8 Uhr gestiftete Kreuz-
weganüacht. — Beichtge¬
legenheit am Sonntag,
morgens von 6 Uhr an,
Donnerstag von 6—7 u.
nach 8 Uhr, Samstag 4
bis 7 u. nach 8 Uhr. —
Samstag , 6 Uhr: Salve.

Dreifalti
6.30 '

ff&t:
tigkeitS-Pfarrkirche
Uhr : Frühmesse.

*
Statt jeder besonderen Anzeige.

Am 23. Juli verschied plötzlich im Felde infolge
schwerer Erkrankung mein heissgeliebter Mann,

Otto Eben
Oberst und Kommandeur der 6. Inf.- Brigade.

In tiefster Trauer:

Edith Eben, geb . Findlay,
und Familie.

Brunshaupten L Meckl ., Wiesbaden.

Römer 8, Bors 17 u. 30. Es ist bestimmt in Gottes Rat,
daß man vom liebsten, was man hat

muß scheiden.

Allen Verwandten, Freunden und Bekannten die schmerzliche
Machricht, daß unser braver, unvergeßlicher Sohn , unser lieber Bruder

Musketier Knrt Klch
bei den schweren Kämpfen im Westen, in der Rächt vom 18. auf den
19. Juli , nach treuester Pflichterfüllung im Alter von 19 Jahren fürs
Vaterland gefallen ist.

In tiefem Schmerz:
Familie Carl Kah.

Wiesbaden, den 26. Juli 1918.
Bismarckring 15.

Danksagung.
Für die Beweise wohltuender Teilnahme gelegenklich des

Ablebens meiner lieben Frau, unserer treubesorgteu Mutter,
Schwester und Schwägerin

Elisabeth Dichmanu
ged. Kalt*

sag« wir hiermit aufrichtigsten Dank.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

K. Dichmaun
Großherzoglicher Rechmmgsrat.

Wiesbaden , den 26. Juli 1918. 742

8 Uhr: Zweite hl. Meise.
9 Uhr Krndevgottesdienst.
10 Uhr : Hochamt. 2.15

Slosenkranzandacht.
Uhr: Andacht mit

Predigt für den Verein
der christlichen Mütter;
abends 8 llhr : Kriegs¬
bitt - Andacht (346). —
Wochentags heil. Meffe
7 Uhr. FreitM , 7 Uhr:Herz - Jesu - Suhnungs-
messe mtt Litanei und
Segen . Mittwoch, abends
8 llhr : Kreuzwegandacht.
Beichtgelegenheit Sonn¬
tag früh von 6 Uhr an,
Donnerstag , nachm. 6

bis 7 Uhr, Samstag,
5—7 und von 8 Uhr an.

Altkatholische Gemeinde,
FriedenSkirche, Schwal-
bacher Straße . Vorm.
10.15 Uhr : Amt mit
Predigt . Pfarrer Eder.

Evang .-luth. Gottesdienst,
Bdelheidstr. 35. Vorm.
9.30 Uhr : Lesegottesdienst

Eoangel . - luth. Gemeinde»
der selbst, ev.-luth . Kirche
in Preußen zugehörig.
Englische Kirche. Vorm.
9.30 Uhr : Gottesdienst.

Ev. - luth. Dreieinigkeits-
gemeinde. In der Krypta
der altkathol . Kirche.

Eing . Schwalbacher Str.
Vorm. 9.45 Uhr: Lese»
gottesdienst.

Methodistengemeinde, Ecke
Dotzh. u. Dreiweidenstr.
Vorm. 9.43 Uhr: Predigt.
Herr Dr . Lüring . Vor¬
mittags 11 Uhr: Kinder,
gottesdienst. — Mittwochs
abds. 8 llhr : Bibelstunde.
I . A.: Prediger Kuder.

Baptistengemeinde, Adler¬
straße 19. Vorm. 11 Uhr:
Kinbergottesdienst. Nach¬
mittags 4 Uhr: Predigt
von Prediger Urban . —
Mttwach , abends 8.30
Uhr: Gebetsstunde.

Reuapostolische Gemeinde,
Orcmienitrahe 54, H. P.
Nachm. 3.30 llhr : Hcncht^
Nsttesdienst.

EtMesamtMesbllüen
Sterbefälle.

Juli 25.: Ehefrau Ml-
helmine Müller, geb.
Schmidt, 59 I . — Priv.
JakiB Ludwig . 70 I . —
26.: Dekan a. D . Ernst
Weckerling, 78 I . —•
Reifender Franz Schmidt,
54 I . —- Korbmacher
Hermann Härnpel, 65 I.

Wiedersehn war seine und unsre Hoffnung!

Es ist bestimmt in Gottes Rat,
Daß man vom Liebsten was man hat,

muß scheiden.
Plötzlich und unerwartet erhielten wir die tieftraurige Nachricht, daß unser guter,

innigstgeliebter Sohn, Bruder, Schwager, Onkel, Neffe und Vetter
Ofssziersulprraul, Anteroffisirr

Friedrich Merten
Juhuber des Gifrruer» Kreuze» S. Klasse

im blühenden Alter von 20'/s Jahren am 16. Juli 1918, abends 9 Uhr, bei den
schweren Kämpfen im Westen sein junges Leben lassen mußte.

Grbeutzeim, Coln, Wiesbaden, Frankfurt a. M..
den 25. Juli 1918.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Theodor Merten, Bürgermeister.

Am 22. Juli fiel auf dem Felde der Ehre
Leutnant d. 9t. und 1, Ordonnanzoffizier

des Regimentsstabes

Erwin Mauer
Inhaber des Eisernen Kreuzes 1. und

2. Klasse.
Das Regiment verliett einen außer¬

ordentlich tüchtigen, tapferen, pflichttreuen,
frischen Offizier, der den Krieg von Anfang
als Kriegsfreiwilliger mitmachend, schon
früh für seine Tapferkeit das Eiserne Kreuz
1. Klasse erhielt und der in seiner wichtigen
Stellung, besonders n der Gefechtstätigkeit,
Hervorragendesleistete.

Er starb den Heldentod, kurz bevor er
den Urlaub zu seiner Braut antreten wollte.

Ein lieber, treuer Kamerad mit goldenem
Herzen, den jeder gern hatte. Das Regiment
wird ihn nie vergessen. F635

Eberhard,
Major und KommandeurdeS

Feldartillerie-RegimentS von Peucker.

^iiwifff  rfi
Nach kurzer, schwerer Krankheit starb

im Korpslazarett Namur mein lieber,
herzensguter Mann

Wehrmorm

%m  Mm
In tiefem Schmerz:

Frau Auguste Kumprecht.
Wiesdudeu , Webergasie 45/47.

Unsere gute Mutter, Schwiegermutter
und Großmutter

ftau Knlhnr. Kreldhkmer
beim. Engelhardt

wurde heute von ihrem kurzen, schweren
Leiden im Alter von 75 Jahren durch
eiuen sanften Tod erlöst.

In tiefer Trauer:
Familie Fritz
Kamst'

Das Regiment erhielt erst jetzt Rach-
richt, daß der Batterieführer im Feldatt.»
Regiment Rr. 6g F635

Fritz Mistet
Hauptman« d. Res.

de» Keldartstlerie-Regiments Rr. 6»
in den Kämpfen an der Somme gefallen
ist. Schon in Friedenszeiten ein uns alle»
lieber Kamerad, machte er die ersten Jahre
des Feldzuges beim Regiment mit, dem er
ausgezeichnete Dienste getan, in dessen
Reihen er verwundet wurde und dem er
stets große Anhänglichkeit bewahtt hat.

Das Regiment betrauert den Verlust
dieses treuen und tapferen, allgemein be»
liebten Kameraden auf» tiefste und wird
sem Andenken stet» in Ehren halten.

Im Namen des Offizierkorp«
des 2. Naffauischen Feld-Art..
Regiments Nr. 63, Frankfurt

u . Reckum
Major tt. Regimentskommandeur.

NachruL
Am 20. Juli verstarb unser lang¬

jähriger Angestellter
Herr Wilhelm Bach.

Er hat der Verwaltung durch 43 Jahre
hindurch in verschiedenen Stellungen
treue Dienste geleistet . Sein Andenken
wird von uns stets in Ehren gehalten
werden.

Verwaltung des
Königlich Preußischen Bades

Schlangenbad
Laffert, Kurdirektor.

Seldsugenbad, den 23. Juli 1918.
F575

ititie «trat;
Familie Wuchold.

Wiesbaden, den 24. Juli 1918.
Dotzheimsr Sttaße 72.

Die Beerdigung sindet am Samstag
nachmittag3 Uhr auf dem Südfriedhofstatt.

Aouksoguug.
Für die vielen Beweise herzl. Teilnahme

während der Krankheit und bei dem Heimgang
unseres lieben Entschlafenen sowie für die
schönen Kranzspenden sagen wir allen «nsern
innigsten Dank. Besonderen Dank Herrn Pfarrer
Beckmann für die kostreichen Worte, dem
Ballhauŝ Quartett für den erhebenden Grab«
gesang, dem König!. Kurhaus Schlangenbad,
sowie den Angestellten desselben.

Im Namen aller Hinterbliebenen:
Iuttu* Fach

Hellmundstraße37.
Wiesbaden, Düsseldorf, 26. Juki ISIS.
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Bekanntmachung.
Im SBteße der freiwilligen Versteigerung werden

mir Antrag der Eheleute Karl Wilhelm Krieger hier-
ielbst. Dörryaffe S, von den rm Grundbuch von Dotz¬
heim . Barch 15. Blatt 414. Baud 15. Matt 415.
Band 15. Blatt 446; vm Grundbuch von Wiesbaden.S"' L 35.Blatt 508; irn Grundbuch von Biebrich,20. Matt 372; iwt Grundbuch von Schierstein,

15. Matt 422, Band 30. Matt 872, eingetragenen
Grundstücke, 80 Parzellen , in einer Gesamtgrötze von
'etwa 21 Morgen, am Mittwoch, den 7. August 1918,
lvor dem Unterzeichneten Qrtsgerchit auf dem hiesigen
Machaus , Zimmer 9, versteigert.

Die Versteigerung beginnt nachmittags um 1 Uhr
und wird evtl, nach Bedarf am nächsten Tage , vorm,
rxm 10 Uhr beginnend, fortgesetzt.

Die Grundstücke sind in den Distrikten : In der
ssutterwiese, Sandwiese , An der kurzen Zeit , Köppel
wiese, Saurüffel , Fm Loch, Unter der Rheingauer
straffe, Fm unteren Gehrn . Ober der Fasanerie , In
den oberen Krautgsirten , Fm Winzengarten , In der

;Dreispitz, Older dem Winzengarten . In den langen
,Streitäckern , Im Vogelgeh ang, Fn der Steiniggewann,
Lsti den Untergärten , Ober den Müssen, Am Simmiet-
trijch Fn den nassen Aeckern, Im Mainzergraben,

>Fn der langen Naßgewann , In den Zehrunovgen,
'lÄn Esel, Fm Schäfer . Auf dem Forst, Aus dem Sand,
Fn der Kadgewann , Am Heiligenstock. Aus der Aulen-

-kaut. Aus der Pfasfenheck, Fm Schulzehnten, Am
»ivsuen Toterchvf. Rechts dem eisernen Türpfad . Links
dem eisernen Türpfad , In der Metzlersgewann, In
tder Klosterweide. In der Neuwellritz. In der Liobers-
sgewann , Hollermorgen ; Gemarkung Wiesbaden : In
!der Stockw-iese; Gemarkung Biebrich: Loh; Gemarkung
>Schierstein : Kvenzer, Bestandsacker. Schild gelegen.

Die Grundstücke eignen sich zum Teil als Bau¬
plätze , zur Anlage von Gärtnereien und liegen zumTeil nahe der Gsmarkungsgrenze Wiesbaden.

Die Bersteigerungsbedingungen und die die Grund-
!stücke betreffenden NaLweisungen können bei dem
'Ortsgericht eingesehen werden. Der Eigentümer ist
außerdem bereit, vom 4. August cr. ab Kaufliebhabern
d̂ie Grundstücke cm Ort und Stelle nachzuweisen,

-auch können genaue Verzeichnisse der zur Versteigerung
-gelangenden Parzellen von ihm bezogen werden.

Dotzheim, den 24. Fnli 1918. V656
Spo rkhorst, Orts geri chtsvorsteher.

Bekanntmachung.
Samstag , den 27. Juli 1918 , vorm . 8 /̂2  Uhr be-

binnend , wird der Unterzeichnete im Pfandlokale Reu-
fiasse 22 zwangsweise öffentlich meistbietend gegen Bar¬
zahlung versteigern : I Dipl .- Schreibtisch, 1 Liege- Sofa,
1 Tivan , l Bücher-, l Roll- u. 1 Glasschränkchen, I Bett,
3 Leder- und 1 Polsterstuhl . 2 Teppiche , I Vorlage,
1 Zimmerklosett , 1 gr. Partie urologische u. dermato¬
logische Bücher « . Instrumente , 1 Frauenuntersuchnngs»
ftuht , versch. Wand-Bretter , Regale . Bilder u. a. m.

Versteigerung findet bestimmt statt.
Wiesbaden , den 26. Juli 1918.

Richter , Gerichtsvollzieher , Oranienstraße 48 , I.

*1

Im Aufträge der Erben der ff Frau Lackfabrikant
Ludwig Marx Wwe ., früher in Mainz wohnhaft , ver¬
steigere ich am Montag , den 29. Juli cr.. morgens

« . nackMittagS 3 Uhr beginnend , und eventuell
den folgenden Tag , in der Wohnung

58 58. 1. A
nachverzeichnete sehr gut erhaltene Mobiliargegen
stände » sw., als:

Eich.- Eßzimmer -Einrichtung.
best, aus : Büfett , Servantc , Standuhr , Anszugtisch,
2 Sessel , 6 Stühle mit Leder und Portieren;

Ahorn -Salon -EinriÄtuua,
best, aus : Salonschrank , Sofa mit Um- u. Aufbau
u. Spiegel , 2 Seffel , 2 Stühle , Damenschreibtisch,
3 runde Tische, Biistenständer u. Seidcn -Portiercn;
Mahnst - Sälen - Einrichtung,
best, aus : 2 Vitrinen , Sofa , 2 Sessel , 2 Stühle,
2 Bänke , 3 Tische und Portieren,

1 amer.K»uzertflügel,Pianola
Eich.-Herrenzimmer-Einricht.
best, aus : Diplomatenschreibtisch m. Seffel , Bücher¬
schrank, 2 Truhenbänke » . Sofa m. Gobelinbezug;

Herren-Toilettenzimmer,
hell Rüster , best, aus : Toilettcnkommode , Tisch,
Solch 2 Stühle u. Seffel;

Damen -Tsilettenzimnrer,
best, aus : Toilettcnkommode , Chiffoniöre , 2 Stuhle,
Nähtisch, Ruhesofa u. 2 Seffel;
Cstü . Eiche,i-Möbel für Diele
alS : 1 Truhcnbank , 3 hohe Lehnfeffel u. Tisch, div.
Einzelmöbel , als : dreitcil . Nutzb.-Spiegelschrank,
Kleider , u. Wäscheschränke, Tische, Stühle , Nuhb .-
Dlnnen -Schreibtlsch, Plüschgarnrlur , Nähmaschine,
Seffel usw .,

Perser und andere Teppiche,
Läufer , elektr. Lüster und Lampen,
gute Oelgemälde,
darunter von E. Nau , EarrS, Böllers , F . Boltz,
F . Knab, alte Niederländer usw., sonstige Bilder,
Porzellane , Fayencen , wie Gruppen , Figuren » Teller,
Taffen , Basen , Uhren ic ., darunter Meißen , Berlin,
Kopenhagen , Delft usw ., Bronzen , Gebrauchsgegen¬
stände aller Art , Gebrauchs - Porzellan , Glas,
Kristall , Küchen-Einrichtung , Küchen- u. Kochgeschirr
und Hausgeräte aller Art

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung : SamStag , den 27. Juli cr., morgens

von 10—12 u. nachmittags von 3—5 Uhr, sowie Sonn¬
tag. den 28. Juli , von 10—1 Uhr.

Wilhelm Helfrlch,
Auktionator und beeidigter Taxator,

Telephon  2941 . —> Schwalbacher Straße 23.

Pelze aller Art,
Stücke, sowie von Motten beschädigte zu kaufe« gejucht.

Düx, Bleichftraße 13, Part. Telefon 1593.
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Kur fl Tage
Von Samstag, 27. Juli , bis Sonntag,

Billiger Verkauf
immiiimiimimmiuiimmmimmmiiiimiHiimimmiiimimumMiuuuiumHtiHiumiuuniHuii

wegen Aufgabe des Ladenlokals.

3. August

Damen-Hutformen otroh)
Damen-Matelots. . . .

». 80, 6 . 50
4.50 , 2. 50

Kinder - Hüte (garniert) . . . 9* 50

Damen-Samthutformen. . 32.00, 17. 50
Mädchen-Samthüte. : 10.50, s.so, 7.0«

Langgasse 14
Ecke Schützenhofstrasse.

nHiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniimiiiiHiiHimiiiiiiiiiiimniiiiniiiiimiiiiimiiniiiHinmiiiiiiiniiiiiiiiiiHiiumiiiHiiiiiiiiiiiinü

Schnaken.ffiflcmtitl schützt vor Insekte ».ZllUsBlUill stichenu. beseitigt nach
dem Stich Juckreiz und Schwellung.

Allein -Niederlage : 641
Schützen Hof-Apotheke , Langgasse 11.

Zrmtaroma
Mandelaroma
Siftoseä-SiM

empfiehlt die

Flora -Drogerie
Große Burgstraße 5.

^ der

sprechende
Unnd

kommt!
Gummisohlen , Stahlsohlen
u. Holzabsätze wieder ein-
getrosfen, werd. auch aus¬
gemacht. Traugott Klauß,
Bleichstr̂ 15, Tel . 480».

Ki.Seile
KiSeifenpioet

H. 0. tinbl,
Kirchgasse 11. Tel . 2199.

G.«elrsenQeitsoerl.
Weg. Büfett u. el. Dipl .-

Schreibtisch mit Aufsatz,
beides mit gr. Schnitzerei,
beid. nur f. Kenner , mod.
rot. Sofa m. 2 Sessel, rot.
Sofa , 1 Chaisel. m. roter
Plüschdecke, 1 ov. Spiegel
mit Gochrahm., mehrere
Wasch- u. andere Ko-m.,
1- ü. 2tür . Kleiderschr.,
mehrere Betten mit und
ohne Aufsatz, mehr. Feder-
Drckbetten u. Kiffen, mehr.
Küchen tische, mehr. Stühle
m. Rahrsitz d 10 Mk. u.
verschved., alles sehr billig
u. gut. Seipp , Bertram-
straffe 25, Part.

2tür . Kleiderschrank,
frisch auflack, 75 Mk.. eine
Chaiselongue, fast neu . m.
verstellb. Kopf 100, feines
Salonvertiko 235, f. Sofa
mit 2 Seffel 250. grauge-
strich. Küchenschrank 50.
gute Federbetten , p. Bett¬
stelle mit g. Svrungr . 50,
hockih. Muschelb.. Svr .-R.
n. Keil 75 Mk . eis. Metz-
Bett lweißs. 1t. Matr . für
75 Mk. sotz verk. Kannen
Vera. Walramstraße 27.

Seltene Gelegenheit.
Eleg. weiß. Küchenschr.

mit Aufsatz. 1 weißer u.
Eichen- Küchent isch zus.
250 Mk.. 1 gelbe Küchen-
Einr ., best, aus 1 Schrank,
Tisch, 2 Stühle . 190 Mk.
Seipv , Bertramstr . 26, P.

Neue Waschmanael.
Klavvwagen . Seffel . Ifl.
Ciasherd billig verk. Petri,
Hellmundstraße 15. 1 St.

Heidelbeeren
Ilsw., Versandeimer bei
F . Sauer , Göbenstraße 2.

PÖotoflr.-JLpjiarat
Ansch.-Preis 450 DA., jetzt
125 DA., Klavier wegen
Platzmangel zu jedem
Preis zu verk. Wagener,
Meichstraffe 13.

Brillanten,
Perlen

Service , Leuchter, Bestecke
kaust zu hohen Preisen

m \i  Mnusslr. 25
Brillanten

und Perlen,
Schmucksachen, Uhren, Be¬
stecke, Service , Pokale,
Leuchter kauft stets

Geizhals
Webergaffe 14. Tel . 4139.

Hohe Bezahlung.
Kaufe Klaviere . Schränke,
Sofas , Küchenschränke.
Chaiselong . Schlafzimmer.
Sofort Kasse Postk. gen.
Petri , Hellmu ndstraßc 15.

Klavier
sofort zu kaufen gesucht.
Frau Wagener , Bleich
straße 13.  Tel . 1593.

Gute Mandoline,
gebraucht, zu kaufen ge¬
sucht. Offerten u. U. 736
an den Tagbl .-Verlag.

Perser
Teppich

2 Brücken, 1 Gobelin
gegen hohen Preis zu
kaufen gesucht.

Wagman , Saa lgaffe 26.
Ausaekämmte Haare kauft
Karl straße 2. Ziaarrenlad
Danermieter

sucht Wohn - u. Schllafzim.
in gutem Hause mit voller
Verpflegung , elektr. Licht
u. Telephon - Anlage erw.
Preisangebote u, H. 265
an den Taabl .-Ver laa.

Portemonnaie verloren.
Fnh . 30 DA. u . Bezuäs-
schern. Geg. gute Belohn.
abzua. Neudouser Str . 5.

in Leder - Armband verl.
Landesdenkm. b. Schierst.
Str ., evtl. Elerktr. Abz. g.
Del. Rüdesh. Str . 12, 3.

Sonntag gold. Broscheperl., geschlungen mit drei
blauen Steinen . Belohn.
Furchbüro, Friedrichsträne.

Gutes Klavier
:sncht. Will
iestendstr. 1!

zu kaufen
Herrchen,

aus einer Bank schwarze
Ledertasche lieg, geblieben.
Finder wird geib., solche
gegen gute Belohn, abzug.
Knausstr . 2, b. Hosmann.

Ein kleiner
Jagdhund

lSpaniel ) mit braun -weiß.
Jeichn., am den Namen
Pitt hörend, entlaufen.
Wiederbriug . erb. 60 DA.
Belohn. Biebrich Villen-
kolonie „Adolfs - Höhe",
Römerweg 2.

Gesundes trockenes

Buchen-Zcheithoh,
kurz geschnitten und gehackt, iu jeder Menge hat billig abzngeben

Ludwig Jung
Bismarckring 32 . Fernsprecher 959.

Fritz Lehmann , Juwelier
Kirchgnsse 70
neben Thalia-Theater

Fernruf 2327 :: Fernruf 2327
Grosse Auswahl in Juwelen.

:: Viele Gelegenheitskäufe ::
Die reell billigen Preise sind in meinen

Schaufenstern offen ersichtlich.
Ankauf von Brillanten.

Buchbinder-Arbeiten

■V
übernimmt die

L Schellenberg’sche Hofbuchdruckerei
Tagblatthaes— Kontor: Schalterhalle links.

Fernruf Nr. 8650-53.

?alast-Cabaret
im

Vergniigungs - Palast
Gross-Wiesbaden.

; Spielplan bis 31. Juli:
Luzerfa

Zauber-Akt
Mia Coletti

Akrob. Tänze

Jenny Malten
Wiener Lieder
Hans <& Gretl
Humor. Duett

2 Sbeflerson
Nordische Tänze

Cläre Friedei
Vortrags-Soubr.

Malvida
Lustige Lieder

Tilly Bette
Dichtungen.

Anfang 9 */s Uhr . —

Walhal!a-K# e
Ab 16. Juli allabendlich7 Ihr:

Croue Konzerte
ausgeführt vom verstärkten Orchester!
unter persönlicher Leitung des beliebten

Kapellmeisters
Bruno Kainz.

Ausserdem allabendliches Auftreten der i

2 Antae ’s
weltberühmte Xylophon- u. Trompeten-

Virtuosen.
= Eintritt frei.

jtmmmaaassBsmsmuK
Vergniigungs-Palast ^

Gross-Wiesbaden
Voranzeige!

Dienstag, den 30. und Mittwoch, den 31. Juli

gross « Tag « !
Dienstag, 30. Juli : WSJ :l| mT

Benefiz für * » Uil ^ j
der stürzende Mann!

Mittwoch, 81. Juli : a 4 - _ •
Ehren-Abend u. Abschied von « Ir « » »
sowie Abschied des gesamt . Kfinstlerpersonals
und zum letzten Mal Auftreten von Willy.

NB. An diesem Abend wird Frl. Afra
dem verehrten Publikum

eine grosse Ueberraschung
, bereiten I

-------
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